
 

Unternehmergeist in der Berufsbildung 
 

Am 7. Mai 2019 fand zum zweiten Mal die Abschlussveranstaltung des Freifachkurses 

Entrepreneurship statt. Im ehemaligen Usego-Gebäude konnte der Anlass in den 

Räumlichkeiten der Startup Academy Olten durchgeführt werden, einen geeigneteren 

Ort hätte es nicht geben können. 

 

Während der letzten sechs Monate 

haben sich die Lernenden im Freifachkurs 

Entrepreneurship intensiv mit ihrer 

persönlichen Geschäftsidee auseinander-

gesetzt. In fünf Modulen lernten diese im 

Kurs, der von Christoph Hagmann, 

Erwachsenenbildungszentrum EBZ, 

geleitet wurde, die Grundlagen des 

unternehmerischen Denkens und 

Handelns. Theoretische Inputs, versierte 

Gastdozenten und Fallbeispiele wurden 

herangezogen, um damit die eigene Idee 

weiter zu entwickeln. Hagmanns 

Hoffnung bestehe nun darin, wie er in 

der Begrüssung der Gäste betonte, dass 

einige Projekt weitergeführt würden. 

Dass genau diese Chance dem Gewinner-

team winkte, wusste zu diesem Zeitpunkt 

aber noch niemand. 

 

Rainer Kirchhofer, Gründungsmitglied 

der Startup Academy Basel, hatte keine 

Sekunde gezögert, als die Anfrage von 

Christoph Hagmann als Kursleiter zu ihm 

gekommen sei. Dieser Abschlussanlass 

müsse hier in diesen noch ganz neuen 

Räumlichkeiten stattfinden. Das Erfolgs-

modell aus Basel werde gegenwärtig in 

der ganzen Schweiz aufgebaut und dies 

immer in Zusammenarbeit mit schon 

bestehenden Organisationen vor Ort. So 

war auch Rolf Schmid, Wirtschafts-

förderung und Gründerzentrum 

Solothurn, anwesend, um diese Kontakte 

zu vertiefen und sich inspirieren zu 

lassen. Heino Verhoek, Geschäftsführer 

der Startup Academy Olten, freute sich 

auf die kommenden «Pitches» der 

erfolgreichen Absolvierenden des Kurses. 

Dieses Element, die eigene Idee profes-

sionell vor einer Jury zu präsentieren, sei 

eine wichtige Basis für den späteren 

Erfolg.  

 

Für Beat Loosli, Präsident BBZ-

Kommission, stand die Idee des Unter-

nehmertums und des Unternehmer-

geistes im Zentrum seiner Grussworte. 

Die Veranstaltung finde am perfekten 

Ort statt, denn der Name sei hier 

Programm. Herr Loosli hinterfragte den 

Kurs in Bezug auf die berufliche Grund-

bildung und stellt klar fest, dass diese 

Module äusserst wertvoll seien. Neben 

der Förderung von schwächeren 

Lernenden müsse auch der Talent- und 

Begabtenförderung Aufmerksamkeit 

geschenkt werden, und gerade hier sei es 

richtig und wichtig, möglichst früh die 

Grundlagen für den Geist der Entre-

preneure zu fördern. Offenheit, 

Kreativität, Engagement für die Idee und 

Risikobereitschaft brauche es immer, die 

nötigen Kompetenzen könnten in 

diesem Kurs gelernt werden. 

 

Die Auftritte der drei besten Teams 

bildeten den Höhepunkt des Abends und 

liessen die Jury mit einem schweren 

Entscheid zurück. Der erste achtminütige 

Pitch wurde von Noah Fischer und 

Roman Schöll gehalten. Ihre Website 

«Webscan» soll allen Konsument/-innen 

helfen, digital Ordnung in den 



 

Kaufbelegen zu schaffen. Diese sollen 

online gespeichert werden können, um 

sie immer und überall zur Hand zu 

haben. 

 

«Rentery», eine Vermittlungsplattform 

für Vermieter/-innen und Mieter/-innen 

wurde von Dominic Hohenfeld und Fabio 

Scioscia erarbeitet. Ihre Idee, zwischen 

Angebot und Nachfrage von Veran-

staltungsort und Ausrüstung zu 

vermitteln, generierte schon während 

der Erarbeitungsphase einen kleinen 

Umsatz. 

 

Das Dreierteam von «4youActivity», 

Selina -Studer, Dario Geiser und Michael 

Schilling, präsentierte den Anwesenden 

die Möglichkeit, personalisierte Anlässe 

für alle Gruppen via App zu buchen. 

Denn wer mit wem, wohin essen gehen 

oder etwas anderes unternehmen 

möchte, ist immer wieder eine 

schwierigen Frage. Hier setzten die 

Lernenden an und entwickelten eine 

App-Idee, die in sechs Schritten das für 

alle passende Angebot definiert.  

 

Die Jury musste sich nun zurückziehen, 

nachdem diese den Gruppen nach jedem 

Vortrag kritische Fragen gestellt hatte. 

Dass die Entscheidung nicht leicht sein 

würde, wusste alle. Thomas Heimann, 

Leiter Gründerzentrum Kanton 

Solothurn, Heino Verhoek und 

Alessandro Mauro, Inhaber Embassy of 

Coffee, mussten sich Zeit lassen. Diesen 

Moment nützte Christoph Hagmann für 

die Übergabe der Abschlusszertifikate, 

die alle «Finisher» stolz entgegen-

nahmen. Was diese während des 

vergangenen Semesters in der Freizeit 

geleistet hatten, beeindruckte. Heino 

Verhoek betonte bei der Rückkehr aus 

der Besprechung, wie beeindruckend es 

sei, in diesem Alter schon so weit zu sein. 

Nun gelte es aber, dran zu bleiben. Dem 

drittplatzierten Team «Webscan» gab er 

als Nagel für die Zukunft die fundierte 

Konkurrenzanalyse mit. Alessandro 

Mauro durfte danach den 2. Platz 

bekannt geben: «4youActivity». Auch sie 

erhielten einen grosszügigen Preis und 

den Tipp, dass es wohl schwerfallen 

werde, genügend Kunden für die Idee zu 

akquirieren. So wussten alle, dass 

«Rentery» das Rennen um den 1. Platz 

gemacht hatte. In ihrem Auftritt 

überzeugte die Jury besonders, dass 

schon Umsatz generiert wurde und auch 

Visitenkarten vorlägen, um neue 

Geschäftspartner anzuwerben. Das Team 

bekommt nun die Möglichkeit, für sechs 

Monate im Begleitprogramm der Startup 

Academy Olten teilzunehmen, um vom 

Wissen und dem Netzwerk zu 

profitieren. Ein Preis also, der Hagmanns 

Hoffnung, dass ein Projekt weitergeführt 

wird, mehr als nur unterstützt. 

 

 

 

 


